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Abenteuer, Theater und mehr
F ür ihre laufende Projekt-

woche hat die Drei-Bur-
gen-Schule neben den El-

tern auch externe Fachkräfte
gewonnen. Beispielsweise
können sich die Schüler mit
Pascal Bewernick, Manuel
Ohrndorf und Johannes Hiller
auf Abenteuer im Freien ein-
lassen; das dynamische Trio
gehört dem Verein „Anorak
21“ aus Wabern-Falkenberg
an und hat sich der Jugendför-
derung angenommen.

Die Schüler motivieren sie
zu Mutproben, zum Klettern
oder zum Balancieren auf dem
Seil. Einen Wunsch des Trios
bringt Pascal Bewernick so auf
den Punkt: „Das schönste
wäre, wenn die Schüler hier
mit breiter Brust aus dem Pro-
jekt gehen.“ Derweil balan-
ciert die zwölfjährige Yara-So-
phie Pilgram auf einem Gurt-

band. „Es ist schwierig, die Ba-
lance auf dem Seil zu halten“,
sagt sie. Doch ihre Klassenka-
meradin Sophie Wagner
reicht ihr die Hand und zieht
sie zu sich.

Das schönste wäre,
wenn die Schüler hier
mit breiter Brust aus
dem Projekt gehen.“

PASCAL BEWERNICK

Stefan Marx, Schauspieler
und Regisseur aus Höxter, hat-
te großen Zulauf mit seinem
Angebot „Schreiben und Auf-
führen eines eigenen Theater-
stücks“.

Glück hatte die 13-jährige
Lisa Dieling, die sich einen
Platz ergattern konnte. „Ich
finde schön an der Schauspie-

lerei, dass man sich in so viele
verschiedene Charaktere ver-
setzen kann.“ Mit Stefan Marx
spielte sie improvisierte Sze-
nen aus dem Schulalltag und
setzte sich wie ihre Mitspieler
mithilfe des Profis mit den In-
halten der Kurzszenen und
der eigenen Wirkung auf der
Bühne und auf andere ausei-
nander. (ycg)

VON CHR I S T I NA GR ENZ E BACH

FELSBERG. 600 Drei-Burgen-
Schüler führten zum Auftakt
einer Projektwoche am Mon-
tag gemeinsam einen Tanz
auf. Die Darbietung in der
Sporthalle hatte die Schulge-
meinde mit der Sportpädago-
gin Katharina Biesenkamp
vorbereitet.

Sie ist eine von etlichen Ak-
tionen in einer bewegten Wo-
che, die am morgigen Freitag
mit einer öffentlichen Präsen-
tation von Projekten endet.

Über 31 Kurse widmen sich
nach Schulangaben dem The-
ma „Toleranz fördern – Kom-
petenz stärken“, im Freien bei
Abenteuerangeboten, bei Me-
ditationen, beim Nachdenken
über Streit und wie man ihn
schlichtet.

Lernorte sind neben der
Schule unter anderem noch
die Gedenkstätte Breitenau

und der Mädchen-
treff Felsberg. Fi-
nanziell unter-
stützt wird die
Schule nach eige-
nen Angaben bei
der Projektwoche
vom Bundesmi-
nisterium für Fa-
milie, Senioren,
Frauen und Ju-
gend und vom
Schwalm-Eder-
Kreis. So konnte
die Drei-Burgen-
Schule etliche ex-
terne Fachkräfte
einladen.

Mehr Toleranz
Schulleiter Dr.

Dieter Vaupel
fasste das Anlie-
gen der Woche so
zusammen: „Es
geht um Einbezie-
hung der gesamten Schulge-
meinde in demokratische Ent-
scheidungsprozesse und um

mehr Toleranz, die besonders
durch selbstständiges und fä-
cherübergreifendes Lernen in

neuen Lernarrangements in-
nerhalb der Projektwoche er-
möglicht wird.“

Schüler im Tanz vereint
In der Drei-Burgen-Schule läuft derzeit eine Projektwoche an vielen Lernorten

Da sindMut, Geschick, Körpergefühl und Kooperation gefragt: von links Sophie
Wagner und Yara-Sophie Pilgram auf dem Schlappseil. Foto: Grenzebach

Termin
Schulgemeinde
präsentiert sich
Die Ergebnisse der Projektwo-
che präsentiert die Drei-Burgen-
Schule der Öffentlichkeit am
Freitag, 16. September, von 15
bis 19 Uhr in der Drei-Burgen-
Schule Felsberg. Neben Ausstel-
lungen und Aktionen gibt es Es-
sen und Getränke. (ycg)

Fest auf Rittergut
Bio-Hof Henkel lädt für den 3. Oktober ein
BINSFÖRTH. Anfang Oktober
feiert der landwirtschaftliche
Betrieb von Gerhard und Hei-
drun Henkel auf dem Ritter-
gut in Binsförth traditionell
sein Hoffest. Dazu ist die Be-
völkerung für Montag, 3. Ok-
tober, eingeladen.

Zum Auftakt gibt es ab 10
Uhr einen Gottesdienst mit ei-
nem Posaunenchor in einer
beheizten Halle.

Besucher können frisch ge-
erntetes Gemüse und andere
landwirtschaftliche Erzeug-
nisse kaufen. Für den Hunger
zwischendurch werden Brat-
wurst, Bratkartoffeln, Pfann-

kuchen und Gerichte aus dem
Holzbackofen angeboten. Ku-
chen gibt es von den Landfrau-
en und einer Bäckerei. Der Na-
turland-Verband für den öko-
logischen Landbau ist mit ei-
nem Infostand vertreten.

Die Trachtengruppe Heßlar
macht mit, und für Musik ist
ebenfalls gesorgt. Hauptpreis
einer Tombola ist ein Bio-
Schwein.

Langeweile gibt es auch
nicht für die Kinder. Ihnen
werden angeboten: Malen, Po-
nyreiten und eine Strohburg.
Außerdem ist der Hoffest-Ex-
press unterwegs. (bmn)

Wussten
Sie schon ...
... wie viele Kraftfahrzeuge
1928 imKreisMelsungen
betriebenwurden? Eswa-
ren: 35 Lkw, 93Personenwa-
gen und 193Krafträder.
Nacheiner Zählung vom Juli
des gleichen Jahres ent-
sprach das einemZuwachs
von 29 Prozent.

EDUARD PLOCH, ELBERSDORF

Mehr Wissenswertes aus der
Heimat im Regiowiki:
http://zu.hna.de/nGlqFD

Mehr zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/qjuif6

Uns interessiert Ihre Meinung.
Diskutieren Sie bei HNAonline
oder auf der Facebook-Seite
HNA Schwalm-Eder mit.

Dazu hier einige weitere
Aussagen der Buchautorin:
• Ich hasse die Schule, weil es
gute Schüler schwer haben.
• Unterrichten nach Lehr-
plan? Ach, wieso denn? Ich
hasse die Schule, weil Lehrer
machen können, was sie wol-
len.
• Ich hasse die Schule, weil
sie neuerdings mehr zur Be-
treuung als zur Ausbildung
von Kindern dient.
• Ich hasse die Schule, weil
Chauvinismus und Antisemi-
tismus dort toleriert und mit
kulturrelativistischen Theo-
rien erklärt wird. (hro)

MELSUNGEN. Zehn provokan-
te Thesen stellte die 19-jährige
Viviane Cismak in ihrem zwei-
ten Buch auf. Es heißt „Schul-
frust – 10 Dinge, die ich an der
Schule hasse“. Sie rechnet so-
wohl mit dem Schulsystem
und den Lehrern als auch mit
der Politik ab.

So schreibt die gebürtige
Darmstädterin beispielsweise,
dass sich gute Leistung in der
Schule nicht lohne, sondern
dass Lehrer die Noten nur
nach Sympathie vergeben
würden.

Eine – nicht repräsentative
– Umfrage an der Melsunger
Geschwister-Scholl-Schule er-
gab, dass Schüler dort längst
nicht allen Thesen von Vivia-
ne Cismak zustimmen. Die Ju-
gendlichen haben ein diffe-
renzierteres Bild von ihrer
Schule und dem Verhalten der
Lehrer (siehe Umfrage oben).

Diskussion um
provokante Thesen
Junge Autorin übt Kritik an Lehrern und Politik

Nathalie Siebert (16)
aus Edermünde
„Dass sich einige Lehrer
keineMühegeben, ist echt
so. Meine kleine Cousine
ist jetzt in der 1. Klasse. Sie
bekommt die selben Blät-
ter wie ich damals.“

Carl Sostmann (17)
aus Melsungen
„GuteSchülerwerdenhier
nicht ausgegrenzt.Das tun
sie höchstens selbst. Man
sieht siebeispielsweisenie
in der Disko.“

Felix Stroop (17)
aus Guxhagen
„Rassismus wird nicht ge-
duldet. Es wird schnell et-
was dazu gesagt und klar-
gemacht, dass so etwas
einfach gar nicht geht.“

Karola Snethlage (15)
aus Pfieffe
„Das mit der Sympathie
hängt vom Lehrer ab. Es
stimmt aber schon, dass
gerade bei der mündli-
chen Note Sympathie
Pluspunkte bringt.“

Torben Jutzi (17)
aus Malsfeld
„Manche Lehrer nehmen
ihren Job nicht richtig
ernst. Das stimmt. Einige
geben sich wirklich Mühe,
andere lassen es etwas
schleifen.“

PatrickWalter (17)
aus Guxhagen
„Wie sich ein Schüler in
der Schule gibt, entschei-
det, wie er in der Gemein-
schaft akzeptiert wird,
nicht seine Schulnoten.“
(xmd) ......................... Fotos: Dräger

Thema
des Tages
Die 19-Jährige Viviane
Cismak hat ein Buch ver-
öffentlicht, in dem sie
mit der Schule abrech-
net. Wir befragten Mel-
sunger Schüler zu den
umstrittenen Thesen
(siehe auch Bericht un-
ten).

Wie gut ist
die Schule
wirklich?

Immer dabei.

Sparen Sie 50%

www.HNA.de/abobonus

Staatstheater Kassel

HNA-Abonnenten erhalten bei
Vorlage ihrer Abo-BonusCard für

DON PASQUALE
von Gaetano Donizetti,
Samstag, 17. September, 19.30 Uhr

und

LA BOHÈME
von Giacomo Puccini,
Sonntag, 18. September, 19.30 Uhr

zwei Eintrittskarten
zum Preis von einer
(Einführung an beiden Abenden
jeweils um 19.00 Uhr im Opernfoyer)

Kartentelefon
0561 - 1094 222


